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Abstract: Die Wertschöpfungskette der Telekommunikationsindustrie erfährt

durch kooperativen Breitbandausbau, Outsourcing des Netzbetrieb und die

Bereitstellung von Servicevorleistungen eine Desintegration. Kooperationen

werden daher zunehmend als Element der strategischen Unternehmensführung

eingesetzt. In dieser Arbeit stellen wir eine Kooperationstypologie vor und

identifizieren mit Hilfe von Fallbeispielen Kooperationstreiber an den

Schnittstellen der Wertschöpfungskette. Die Ergebnisse zeigen, dass sich

Kooperationstreiber teilweise abhängig von der Kooperationsrichtung

unterscheiden und dass die Kombination von komplementären Ressourcen der

dominante Kooperationstreiber ist.

1 Einleitung

Der strukturelle und technologische Wandel der Telekommunikationsindustrie führt in

allen Bereichen der Wertschöpfungskette zu Veränderungen. So fordert die wachsende

Datennachfrage Investitionen in neue Infrastrukturen und Technologien, die unter

Berücksichtigung von finanziellen Restriktionen implementiert, gewartet und betrieben

werden müssen. In diesem Zusammenhang gehen Telekommunikationsunternehmen

verstärkt Kooperationen ein, um für die zukünftigen Anforderungen der Branche

vorbereitet zu sein. Nur durch diese Anstrengungen ist es beispielsweise möglich, in

Deutschland ein flächendeckendes 4G-Netz aufzubauen, zu betreiben und den Ausbau

von Next-Generation-Networks (NGN) voranzutreiben. Kooperationen sind jedoch mit

Risiken verbunden. Dies spiegelt sich in einer beachtlichen Zahl von Pilotprojekten und

teilweise wieder beendeten Kooperationen wider [Di09]. Im Rahmen dieser Arbeit

sollen deshalb die Kooperationstreiber der Telekommunikationswirtschaft untersucht

werden. In einem ersten Schritt muss dafür geklärt werden, wie sich Kooperationen

sinnvoll klassifizieren lassen. Anschließend soll untersucht werden, wie sich die

Kooperationstreiber der Telekommunikationsindustrie abhängig von der

Wertschöpfungsstufe unterscheiden.
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